






Darüber hinaus ist die Mode- und Bekleidungsindustrie sehr entschlossen, das Textilrecycling 

auszubauen. Allerdings verlassen sich die bestehenden Recycler und Innovatoren derzeit hauptsächlich 

auf post-industrielle Abfälle (Verschnitt) als Sprungbrett, um ihre Technologien zu testen, zu kalibrieren 

und zu wiederholen. Der Hauptgrund dafür ist, dass die Qualität und Zuverlässigkeit von post-

industriellem Ausgangsmaterial hoch ist, die Verfügbarkeit von hochwertigem post-Consumer-

Rohmaterial allerdings begrenzt. Die Landschaft der Recyclingtechnologien wird sich in den nächsten 

Jahren mit dem Aufkommen von Innovationen im Bereich des Recyclings von hochwertigen Textile-to-

Textile radikal verändern. Diese Technologien werden den Einsatz von post-Consumer-Rohstoffen 

vorantreiben und damit den Anteil von post-Consumer-Stoffen in Textilprodukten deutlich erhöhen. Wir 

empfehlen daher nachdrücklich, dass sowohl recycelte post-industrielle Abfälle als auch post-

Consumer-Abfälle auf die künftigen Recyclingziele im Rahmen der ESPR angerechnet werden 

können, um die Textile-to-Textile-Recyclingindustrie wirklich voranzutreiben und zu 

beschleunigen. 
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